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Sparschweine und
Gutsle 

Im MUSE-O wurden die Preisträger
des Fotowettbewerbs gekürt und die
neue Ausstellung „Sparschweine &
Konsorten“ eröffnet. Die Folgeschau
ist schon in Vorbereitung und wird
sich um Weihnachtsgebäck drehen.
Wir berichten auf den Seiten 15 bis 17.   

Geschichte
im Bewegtbild

Das filmische Gedächtnis von Baden-
Württemberg ist in Stuttgart-Ost, in
der Teckstraße, ansässig. Rund 12 000
Filme umfasst die Landesfilm samm -
lung und es wird noch weitergesam-
melt. Einen Bericht darüber finden Sie
auf Seite 7.  

Plätze 
für die Jugend 

Der Gaisburger Hang ist ein halb-ver-
gessener Ort. Das soll sich ändern, im
Zug des Sanierungsgebiets Gais -
burg32 werden Ideen und Wünsche
für die Grünanlage gesammelt. Zu
einer Aktion vor Ort kamen viele inter-
essierte Jugendliche. Mehr auf Seite 6. 

So bunt kann der Herbst sein! Unser Archivbild wurde im Stuttgarter Osten aufgenommen und zeigt auch die
für die Landeshauptstadt so typischen Stäffele. Mehr zu den Treppenwegen und einer Kampagne der Stadt
lesen Sie auf Seite 9 – und auf Seite 21 geht es um die Weinlese. Foto: aia
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Am Wochenende des 26. und
27. Oktober verwandelt sich
das Gemeindehaus Schwaren -
berg in der Schwarenberg -
straße 117 in ein Paradies für
Schnäppchenjäger. Unter dem
Motto „Alles muss raus“ öff-
nen Suely und Jens Loewe die
Türen ihres 400 Quadratmeter
großen Gemeindesaals, jeweils
von 10 bis 17 Uhr. Möbel,
Haushaltswaren, Fahrräder,
Spielsachen, Geschirr, Werk -
zeuge, Maschinen, Bettwä -
sche, Bücher und sogar Bau -
material für Künstler: Die
Auswahl ist riesig. „Es wird
komplett entrümpelt“, sagt
Suely Loewe.

Ein Ort für Begegnung
Dass der Saal für einen Floh -
markt zur Verfügung steht, ist
nicht selbstverständlich. Jens
Loewe hatte das ehemalige
Lukas-Gemeindehaus samt
Wohnungen und Kinder ta -
gesstätte 2014 von der evan-
gelischen Kirchengemeinde
gekauft und saniert, um es als
Ort für Kultur und Begegnung
zu beleben. Doch seit fünf
Jahren bleibt der große Ver -
sammlungsraum geschlossen.
Er dient nur noch als
Abstellfläche für Hilfsgüter,
die Loewe sammelt und wei-
tergibt. Grund dafür sind lang-
wierige Verfahren, behördli-
che Bestimmungen und Auf -
lagen, die den Eigentümer hart

treffen. Jens Loewe kandidier-
te übrigens 2012 bei der
Stuttgarter OB-Wahl. 
Bis 2020 konnte das Gebäude
problemlos genutzt werden.
„Es lief perfekt“, erinnert sich
Loewe. 

Immer neue Forderungen
Dann erfolgte eine routi-
nemäßige Brandver hü -
tungsschau des Baurechts -
amts, bei der unter anderem
das Brandschutzkonzept ge -
prüft und Fluchtwege kontrol-
liert wurden. Die erste Män -
gel liste wurde erledigt. Doch
statt einer Abnahme und
Freigabe folgte überraschend
eine zweite, noch umfangrei-
chere Aufstellung von Bean -
standungen, inklusive Forde -
rung nach Parkplätzen, die das
Haus aus dem Baujahr 1938
nie hatte. Das Ergebnis: ein
sofortiges Nutzungsverbot.
„Ich musste alle Verträge mit
Initiativen und Einrichtungen
im Stadtteil, wie dem Lehrer -
seminar der Waldorfschule,
kündigen“, so Loewe.
Gerade im Stuttgarter Osten,
wo Versammlungsräume knapp
sind und für das Gemeinwesen
dringend gebraucht werden,
ist das ein herber Verlust.
„Wertvoller Raum wird zur
Staubsaugerablage genutzt,
statt für Menschen“, beklagt
Loewe. Besonders Familien
mit kleinem Budget oder

Stadtteilinitiativen, die auf
bezahlbare Räume angewie-
sen sind, spüren die Folgen.
Mittlerweile sind die bürokra-
tischen Hürden für den
Eigentümer nicht nur eine
enorme finanzielle Belastung.
Sie haben längst eine existen-
zielle Dimension angenom-
men. Dennoch gibt er nicht
auf. Er hat bundesweit recher-
chiert und zahlreiche Ver -
sammlungsstätten, Hallen
oder sonstige Sonderbauten
gefunden, die nicht einmal
einen zweiten Fluchtweg
haben. „Das Haus ist vergli-
chen mit anderen, wie dem
Tagblattturm, ein sicherer
Ort.“ Ebenerdig gelegen, ver-

fügt der Gemeindesaal über
fünf Fluchtfenster und fünf
Türen als Notausgänge, über
die man ins Freie gelangen
kann. Aktuell erstellt der Ei -
gentümer eine umfangreiche
Eingabe an das Baurechtsamt.
Seine Kritik richtet sich dabei
nicht nur an die Stuttgarter
Behörden, sondern auch an
die „Flut von Vorschriften und
Gesetzen, die unaufhörlich
aus Brüssel kommen“.
Umso mehr soll der Flohmarkt
Ende Oktober ein Zeichen set-
zen: Der Gemeindesaal wird
endlich wieder mit Leben
gefüllt, wenn auch nur für
zwei Tage. pb

Gemeindehaus Schwarenberg

Flohmarkt statt Begegnung

Das Gemeindehaus Schwarenberg öffnet für zwei Tage. Foto: pb

Im Sanierungsgebiet Gaisburg
finden im Herbst wieder eini-
ge Veran staltungen im
Rahmen der Reihe „Gaisburg
geht (r)aus!“ statt. Dazu lädt
die Stadtteilassistenz Stadt ent -
wicklung GmbH alle Inte res -
sierten herzlich ein. 
Am Dienstag, 7. Oktober, um
18.30 Uhr kann man beim
dritten Feierabendgespräch da -
bei sein, in der brand_werk_
statt, Schurwaldstraße 31. Das
Team „Gaisburg32“ wird über
die aktuellen Entwicklungen
im Sanierungsgebiet berich-
ten. Geplant ist ein lockerer
Austausch. Weitere Informa -
tio nen auf der Website 
www.gaisburg32.de.

Am Montag, 13. Oktober, 18
Uhr ist Themenabend Ener gie
in der brand_werk_statt, Schur -
waldstraße 32. Es geht um die
Wärmeplanung in Gaisburg. 

Am Mittwoch, 15. Oktober, ab
15 Uhr ist „Zeit für Be geg -
nung“ am selben Ort. Alles
nach dem Motto: Gemeinsam
gegen die Einsamkeit. Ein
Quizmaster wird durch die
Veranstaltung führen. Für die
Teilnahme bitte bei der
Stadtteilassistenz anmelden.
Die Veranstaltung ist dank
Verfügungsbudget kostenlos. 

Am Dienstag, 21. Oktober, ab
16 Uhr heißt es Kürbis -
schnitzen. Das Team des Sa -

Fortsetzung von „Gaisburg geht (raus)!“

Gemeinsam diskutieren und mehr
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Als in Stuttgart das Parkraum -
management eingeführt wur -
de, war versprochen: Mit den
zusätzlichen Einnahmen wer-
den zusätzliche Parkplätze ge -
schaffen. Beim ersten Gebiet
in Stuttgart-West wurde das
sogar vom Gemeinderat so
festgelegt – das dort einge-
nommene Geld ist zweckge-
bunden. Bei den später ausge-
wiesenen Gebieten, auch im
Bezirk Stuttgart-Ost, fehlt
diese Zweckbindung. Aber
das Parkraummanagement ist
offenbar lukrativ für die Stadt:
Auf dem Konto für den Park -
platz- bzw. Parkhaus-Neubau
liegen derzeit unverplante
neun Millionen Euro, wie
kürzlich in der Tagespresse zu

nie rungsgebiets lädt Groß und
Klein dazu ein, bei gutem
Wetter in der Klingen bach -
anlage beim Biergarten. 
Kürbisse und Schnitzuten -

silien stehen vor Ort zur freien
Verfügung. Kontakt zur Stadt -
teilassistenz der STEG: 
Telefon 0711 210 68-222, 
E-Mail: gaisburg32@steg.de. 

lesen war. Dort war auch der
Leiter des Tiefbauamtes zitiert
mit der Aussage, man würde
das Geld „liebend gerne aus-
geben“, habe aber keine Pro -
jekte dafür. Drei Parkhäuser in
Cannstatt und im Westen sind
entstanden, darüber hinaus tue
man sich schwer, geeignete
Flächen zu finden. Denn es be -
stehe ein Interessenskon flikt
zwischen der Schaffung oder
dem Erhalt von Frei flä chen
und dem Bau von Park garagen
– zumal diese, so ebenfalls ein
Zitat, keine mehr stöckigen
Parkhäuser sein, sondern am
besten in den Bestand inte-
griert werden sollen. Dass das
schwierig umzusetzen ist,
kann man sich ausmalen. 

Menschen aus dem Stuttgarter
Osten dürften an dieser Stelle
aufmerken, schließlich gab es
aus Gablenberg und auch
drumherum eine ganze Reihe
von Standort-Vorschlägen für
Quartiersgaragen. Vielleicht
sollten die damaligen Ideen
doch nochmal aus der Schub -
lade geholt und geprüft wer-
den? 
Favorit war eine Tiefgarage
unterm Schulhof der Gablen -
berger Schule. Dieses Projekt
wurde wieder verworfen, we -
gen hoher Kosten, vor allem
aber, weil die Baustelle den
Schulbetrieb gestört hätte. Das
kann man nachvollziehen.
Nicht nachvollziehbar ist
allerdings, warum dieses Ar -
gument erst in die Diskussion
kam, nachdem schon eine
teure und aufwendige Studie
erstellt worden war. Dass eine
Baustelle Lärm und Dreck
verursacht, hätte man sich
auch ohne Untersuchung den-
ken können. Der Bezirksbeirat
hat seinerzeit eine Resolution
für den Bau dieser Tiefgarage

verfasst, allerdings ohne Er -
folg. 
Ebenfalls eine Machbarkeits -
studie wurde erstellt für eine
Quartiersgarage beim Neubau
einer Kita in der Bergstraße,
direkt an der Buchwaldstaffel.
Die Kosten für diese Garage –
nicht für die Kita – mit 15
Stellplätzen wurden mit einer
Million Euro beziffert. Die
Stadtverwaltung hat diese
Kosten, auf den einzelnen
Stellplatz umgerechnet, als zu
hoch eingestuft: Die Quar -
tiers  garage sei unwirtschaft-
lich und stehe „in keinem
Vergleich zu anderen städti-
schen Bewohnerparkhäusern“. 

Tatsächlich ist auch in Sachen
Kita nichts passiert; das
Projekt steht zwar noch auf
www.stuttgart-meine-stadt.de,
die Bürgerbeteiligung ist aber
noch nicht einmal eröffnet. 

Und damit nicht genug, auch
Flächen in der Wagen burg -
straße und weitere im Osten
standen zur Debatte und wur-
den wieder verworfen. 

Die Meinung der Handels- und Gewerbevereine im Osten

Geld übrig für Parkgaragen
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Termine kurz gefasst

Nur 100 Meter vom Ostendplatz entfernt.
Mehr als ein Copyshop! 

Haußmannstraße 198 / 70188 Stuttgart / 0711 2628328

DRUCKERZEUGNISSE ALLER ART, 
SCANS, VISITENKARTEN, FLYER, 

EINLADUNGSKARTEN. 
SCHNELL UND PREISWERT. 
LAYOUT, SCHREIBSERVICE.

www.iffland-hoeren.de
Jetzt Termin vereinbaren:

Hören macht das Leben wertvoll – egal ob Zuhause 
oder in größerer Runde. Kümmern Sie sich um Ihre Hörvorsorge 
und vereinbaren Sie noch heute einen Termin für einen Hörtest 
bei Ihrem Spezialisten!

In unserer Filiale können 
Sie modernste Hörsysteme 
jederzeit unverbindlich 
zur Probe tragen.

SCHATZ
HÖREN IST EIN KOSTBARER 

zur Probe tragen.

iffland.hören. in Ihrer Nähe:
Filiale Stuttgart-Ost
Haußmannstraße 184
70188 Stuttgart Ost
Fon 07 11 - 26 28 04 5 
s-ost@iffland-hoeren.de 

Stadtteilhaus am Ostendplatz,
Ostendstraße 83, Telefon
2868399, sth@awo-stuttgart.de,
www.awo-stuttgart.de
Mittwoch, 1. Oktober, 13 Uhr:
Kleine Wanderung durch die
Weinberge zum Max-Eyth-
See. Treffpunkt im Stadtteil -
haus.
Mittwoch, 8. Oktober, 14.30
Uhr: Fotoshow „Park und See -
landschaften in Stuttgart“.
Montag, 13. Oktober, 14 Uhr:

Repair-Café. Gemeinsam repa-
rieren wir kleine Haushalts ge -
genstände.
Sonntag, 19. Oktober, 10 bis
13 Uhr: Willkommensfrüh -
stück mit leckerem Brunch für
alle werdenden Eltern und
Familien mit Kindern bis zu
einem Jahr. Kostenfrei. Bitte
anmelden.
Mittwoch, 22. Oktober, 14.30
Uhr: Trott-war Stuttgart stellt
sich vor. Daniel Knaus von

Trott-war gibt einen Einblick
in das Thema Obdachlosigkeit
in Stuttgart. Vortrag und Ge -
spräch.  
Freitag, 24. Oktober, 17.30
Uhr: Kino ganz nah – Filmfest
der Generationen. Gezeigt
wird der Film „Almanya –
Willkommen in Deutschland“.
Ein liebevolles Porträt einer
Einwanderfamilie. Tragikomö -
die, empfohlen ab zwölf Jah -
ren. Einlass 17 Uhr.
Freitag, 31. Oktober, 10 Uhr:
Stadtteilfrühstück, Kosten:
fünf Euro pro Person, Kinder
kostenfrei.

Wohncafé Ostheim, Roten berg -
straße 110, Telefon 72 23 25 53,
mobil 0151 65 62 09 83, 
r.vollmer@anna-haag-mobil.de.  
Jeden Dienstag und
Donnerstag, 15 bis 17.30 Uhr:
Kaffee- und Kuchen-
Nachmittag. Donnerstag ist
Waffeltag.
Jeden Mittwoch. 8.30 bis 9.30
Uhr: Mehrgenerationen-Früh -
stück mit der Kita 14.
Sonntag, 5. Oktober, 15 bis
17.30 Uhr: Kaffee und Kultur.
Stuttgarter Filmfestival. Ge -
zeigt wird der Film „Die Ver -
gesslichkeit der Eichhörn -
chen“, Eintritt frei.
Montag, 6. und Montag, 20.
Oktober, 15 bis 17 Uhr: Han -
dy- und PC Schulung für alle,
die den Umgang damit besser
lernen wollen. Kostenlos.
Mittwoch, 8. Oktober, 18 bis
20 Uhr: Nachbarschaftsabend -
essen.
Dienstag, 14. Oktober, 15 bis
17.30 Uhr: Kaffee- und Ku -
chennachmittag mit Kürbis -
fest. 
Mittwoch, 15. Oktober, 18 bis
19.30 Uhr: Kreativwerkstatt,
Tischdeko aus schönen, herbst-
lichen Materialien basteln. 
Freitag, 17. Oktober ab 19
Uhr: Stuttgarter Filmfestival
mit dem Film „Enkel für An -
fänger“. Einlass ab 18.30 Uhr,
Eintritt frei.

Familienzentrum Gaisenhaus,
Hornbergstraße 107, Tel. 0711

91235427, post@gaisenhaus.de,
weitere Informationen unter
www.gaisenhaus.de.
NEU: Mittwochs, 17.30 bis
18.30 Uhr: Gaisenhaus Chor –
inklusiv, für Menschen mit und
ohne Beeinträchtigung, Singen
für die Seele, ohne Noten aber
mit viel Herz, Kinder sind will-
kommen, Anmeldung erbeten. 
Donnerstags, 19 bis 20 Uhr:
Meditationskurs im Gaisen -
haus, generationenübergrei-
fend, Anmeldung erforderlich.  
Am 1. Donnerstag im Monat,
17 bis 18.30 Uhr: Handy und
PC-1×1, gemeinsam techni-
sche Herausforderungen im
digitalen Raum meistern. An -
meldung erforderlich.  
Am letzten Samstag im Monat,
9.30 bis 11.30 Uhr: Gemein -
sames Frühstück der Genera -
tion 60, Café „Zuhause“. An -
mel dung erforderlich.  
Donnerstag, 9. Oktober, 20 bis
22 Uhr: Mütterstammtisch,
Krea tivangebot und Austausch,
Anmeldung erbeten. 
Freitag, 17. und Freitag, 31. Ok -
 tober, 16 bis 19 Uhr: Offene
Nähwerkstatt.

Naturfreunde im Stuttgarter
Osten, Naturfreundehaus
Fuchsrain, Neue Straße 50.
Donnerstag, 9. Oktober, 17.30
Uhr: Stammtisch zum Sich-
freuen und Schwätzen im
Naturfreundehaus. Aktuelle
Themen gibt es genug. 
Sonntag, 12. Oktober: 18,5
Kilometer lange Rundwande -
rung durch den Schurwald von
Reichenbach Fils auf kleinen
Pfaden und breiten Wegen
hauptsächlich durch den Wald.
Auf- und Abstiege 400 Meter,
Pause an den Schlöss lesseen.
Vesper mitbringen.
Treffpunkt: 9.20 Uhr, Klett-
Passage, vor SSB-Glaskiosk;
Kosten: ÖVPN -Ticket, Gäste
fünf Euro. Info: Cornelia Saut -
ter Telefon 0711 41108055.
Sonntag, 26. Oktober: 14 Ki -
lo meter lange Besenwande -
rung von Heimerdingen nach
Gerlingen über die Leonber -
ger Allee und das Glemstal zur
Besenwirtschaft „Im
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Brückle“. Dort gibt es Bio-
Weine und Vesper. Treffpunkt:
12.40 Uhr Klett-Passage, vor
SSB-Glaskiosk; Kosten:
ÖPNV- Ticket, Gäste fünf Eu -
ro. Info und Anmeldung bis
21.Oktober bei Reinhard und
Ulrike Möhrle, Telefon 0711
63 9018.
Mittwoch, 1./15./29. Oktober,
18.30 Uhr: Treffen der Foto -
gruppe im Naturfreundehaus
zu Themensuche für die näch-
ste Ausstellung und weitere
Planungen.www.fotogruppe.
naturfreunde-stuttgart.de, 
barbara.keller@arcor.de.

Waldheim Gaisburg,
Obere Neue Halde 1, 
www.waldheim-gaisburg.de.
Samstag, 11. Oktober, 15 bis
18 Uhr: Kinder-Rübengeister-
Fest im Waldheim Gaisburg.
Der Verein Waldheim Gais -
burg lädt alle Kinder zum
schaurig-schönen Rüben geis -
termachen ein. Mit Stechbei -
tel, Löffel und mehr werden
die Futterrüben ausgehöhlt
und ihnen schräge Gesichter
eingestochen. Wenn das Wet -
ter mitmacht, gibt es Stock -

brot. Wurst kann an der Theke
gekauft werden. Das Fest fin-
det bei jedem Wetter statt, der
Eintritt ist frei. 

Kirchen
Katholische Kirchen ge mein -
den Stuttgart-Ost
Dienstag, 7. Oktober, 14.30
Uhr: Der Seniorennachmittag
der Gesamtkirchengemeinde
Stuttgart-Ost in Herz Jesu,
Schurwaldstraße 5 beginnt mit
einem Gottesdienst. Anschlie -
ßend gemütliches Beisam men -
 sitzen mit Kaffee und Kuchen.
Montag, 20. Oktober, 10 bis
11.15 Uhr: Erlebnistanz im
Gemeindesaal Herz Jesu,
Schurwaldstraße 5 für alle, die
gerne tanzen möchten. Neu -
einsteiger sind willkommen.
Getanzt wird ein gemischtes
Programm aus Kreis-, Block-
und Kontra-Tänzen auf der
Fläche und Tänze im Sitzen.
Tanzleitung: Angela Schardt,
Telefon 2818 03.

Donnerstag, 30. Oktober bis
Samstag, 1. November, je -
weils von 14 Uhr bis 17.30
Uhr: Ökumenische Kinder bi -

beltage rund um die Lukas -
kirche für Kinder von fünf bis
12 Jahren; Kosten: zehn Euro
pro Kind (das dritte Kind ist
kostenfrei). Treffpunkt in der
Lukaskirche. Abschluss ist ein
ökumenischer Familien got tes -
dienst am Sonntag, 2. No vem -
ber um 10 Uhr in der Lu -
kaskirche mit anschließendem
Mittagessen und Spiel mit
allen Familien. Anmeldung:
www.kath-kirche-stuttgart-
ost.de/kirche-fuer/familien. 
Kinder- und Familien zen -
trum Paulusstift, Ottostraße
1, Telefon 2 68 89-0, E-Mail
pst.kifaz@skf-drs.de, 

www. s k f - s t u t t g a r t . d e /
taetig keits bereiche/paulusstift
Montags 10 bis 12 Uhr:
Offene Krabbelgruppe
Dienstags und donnerstags
14.30 bis 17 Uhr: Offenes
Café mit wechselnden An -
geboten.
Freitag, 17. Oktober und 31.
Oktober, 9 bis 11.30 Uhr:
Frühstück, Kosten: 4,50 Euro.
Samstag, 25. Oktober, 10 bis
13 Uhr: Kinderkleiderbasar –
Verkauf von Kinderkleidung,
Schuhen, Spielsachen, Zube -
hör. Anmeldung für einen
Stand bis 7. Oktober. 

Das Bürgercafé feiert einjähri-
ges Bestehen! Seit einem Jahr
gibt es im Bürgercafé in der
Wagenburgstraße 148c jeden
Donnerstag Kaffee, Tee und
leckeren, selbstgebackenen
Ku chen. In einer Ecke wird
fleißig gestrickt und gehäkelt,
in der Spielecke spielen kleine
Kinder miteinander, während

sich die Eltern unterhalten, ein
weiterer Tisch ist ein Nach -
barschaftsstammtisch.
Alle sind herzlich eingeladen,
immer donnerstags zwischen
16 und 18.30 Uhr vorbeizu-
kommen. Beim nächsten Mal,
am 2. Oktober, findet als Son -
deraktion ein Eltern-Kind-
Basteln statt.

Einfach zusammenkommen

Ein Jahr Bürgercafé
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Pflege und Service rund um die Familie
Mobil

Ihr P�egedienst für Stuttgart-Ost!

Häusliche P�ege
Hauswirtschaftliche Dienstleistungen
Betreutes Wohnen mit P�ege  

Kontakt und Information:
Rolf Troche  
Telefon 0711 / 952 55-610  
p�ege@anna-haag-mobil.de
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Wahrscheinlich kennen noch
nicht einmal alle, die in Gais -
burg wohnen, den Gais burger
Hang. Dabei hat die Grünflä -
che zwischen der Wangener
und der Comburg- und der
Landhausstraße durch aus ihre
Reize. Sie wird nun im Zug
des Sanie rungsgebiets Gais -
burg32 in den Fokus genom-
men und soll vor allem für
junge Menschen attraktiver
werden. Im Sep tember fand

deshalb vor Ort die Bürger be -
teiligungsaktion „Hang together
– change together“ statt. 
Am aufgebauten Pavillon in
der Comburgstraße ging es
lebhaft zu. „Es ist total cool,
es waren auch schon einige
Jugendliche da“, freute sich
Vanessa Horn von der Stadt -
teilassistenz. Tatsächlich ka -
men die ersten Teenies schon
vor dem offiziellen Start der
Bürgerbeteiligung um 17 Uhr

und zeigten Interesse an der
Entwicklung des Gaisburger
Hangs. Auf den ersten Blick
scheint die Grünanlage nicht
viel mehr als eine Böschung
zu sein, die sich von der Wan -
gener Straße zur Comburg-/
Landhausstraße nach oben
zieht. Auf den zweiten Blick
entdeckt man tolle alte Bäume
und lauschige Ecken mit
Sitzgelegenheiten, teilweise
so gut gegen Blicke geschützt,
dass hier wohl auch illegale
Dinge passieren. 
Mit der Neugestaltung soll der
Park besser einsehbar, attrakti-
ver und belebter werden,
womit auch die soziale Kon -
trolle größer wäre. Doch was
genau ist gefragt? Die Stadt -
teilassistenz hatte ein Plakat
mit Vor schlä gen wie „Boden -
trampolin“, „Ba lancierbe reich“,
„Sitz be reich“ oder „Spielcon -
tai ner“ dabei, auf dem man
per Stem pel abstimmen konn-
te. Was Enes, Diren und
Servan, zwölf und 13 Jahre
alt, gerne taten: Ihr Wunsch
sind Calisthe nics-Geräte, an
denen gezielt verschiedene
Muskeln trainiert werden kön-
nen. „Wir würden das gern
ma chen“, betonten die Jungs,
die nächste Möglich keit im Ne -
ckarpark sei aber zu weit weg. 

Calisthenics wurde insgesamt
am häufigsten gestempelt, die
Sportart steht bei Jugend -
lichen hoch im Kurs, wie auch
ein aktueller Antrag des Ju -
gendrates zeigt. Am Gais bur -
ger Hang bekamen auch eine
Boulderwand oder ein Bas -
ketballkorb viele Stimmen,
weniger begehrt war eine
Tischtennisplatte.
Bei einem Quiz konnte man
nebenbei den Gaisburger
Hang entdecken. Das machte
Familien mit Kindern großen
Spaß, aber auch einige Er -
wachsene gingen auf die
„Schnitzeljagd“. „Ich finde
diesen Baumbestand total
erhaltenswert“, sagte eine
Anwohnerin. Sie würde in
Sachen Gaisburger Hang am
liebsten den Schwerpunkt auf
Natur legen, oder zumindest
auf einen „guten Mix“ aus
Natur und Nutzung. 
Bezirksvorsteher Armin Ser -
wani fände es jedenfalls „klas-
se, wenn die Anlage hier für
mehr Nutzer gerichtet wird“.
Insbesondere die Wege müs-
sten dringend gemacht wer-
den, stellte er fest, denn sie
sind teilweise von Gras und
Moos überwachsen. Serwani
war lange vor Ort und führte
viele Gespräche. aia

Sanierungsgebiet Gaisburg

Ein Hang für die Jugend

Abstimmung über gewünschte Attraktionen.  Foto: aia

Die Bürgerbeteiligung hatte durchgehend Zulauf. Foto: aia
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Hier finden Sie „Ihr Stadtteil aktuell“
Sie haben unser Magazin nicht bekommen oder brauchen ein
weiteres Exemplar? „Ihr Stadtteil aktuell“ liegt auch in ver-
schiedenen Geschäften im Stuttgarter Osten aus. Sie können
dort einfach vorbeigehen und ein Exemplar mitnehmen. 

In Ostheim:
• Passagenapotheke, Ostendstraße 67
• Ostend-Buchhandlung, Ostendstraße 91
• ElKoop Hammer, Ostendstraße 51
• Digitalcopystudio Hausmann, Haußmannstraße 198
• Schreibwaren Wenzel, Haußmannstraße 198
• Bürgerservicezentrum Ost, EG, Schönbühlstraße 65

Am Stöckach:
• Erdi Biomarkt, Neckarstraße 152A

In Gablenberg: 
• Karins Presse Ecke, Gablenberger Hauptstraße 1
• Metzler Schönes Wohnen, Gablenberger Hauptstraße 23
• Rieker Store, Gablenberger Hauptstraße 26
• Fröhlich Kaffeerösterei Ost, Gablenberger Hauptstraße 27
• Sammler Eck Harnisch, Gablenberger Hauptstraße 55
• Schuhmacher Jan Skarda, Gablenberger Hauptstraße 103
• Bäckerei Schneckennudel, Gablenberger Hauptstraße 114
• Theater La Lune, Gablenberger Hauptstraße 130
• Frottesana Textilveredelung und Textildruck, Farrenstraße 2

In Gaisburg: 
• Hotel Bellevue, Schurwaldstraße 45
• Manu Schreibwaren, Landhausstraße 230

WÖRISHOFENER STR. 50/1
70372 STUTTGART

TELEFON 0  7 11 . 76 161  7 7 7
MOBIL 0  151 . 2 3 615 69 6

www.hannemann-restaurierung.de
info@hannemann-restaurierung.de

STEFFANIE HANNEMANN
DIPLOM RESTAURATORIN

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

ELKooP
Hammer GmbH
Elektro-Installationen · Kundendienst

Ladengeschäft

Sebas�ano Barresi
Geschä�sführer

Notdienst
01727238460

Ostendstraße 51
70188 Stu�gart

Tel. 0711-26 22538
hammer-gmbh@t-online.de

www.elkoop-hammer.de

Anna Leippe hat ein Faible für
Filme. Seit vergangenem Jahr
leitet sie die Landesfilm -
sammlung Baden-Württem -
berg im Haus des Doku men -
tarfilms in der Teck straße 62.
Sie ist Expertin für kritische
Filmbestände.
Der Dokumentarfilm ist Anna
Leippes Passion. Das kommt
nicht von ungefähr. Ihr Vater,
Peter Leippe, war Dokumen -
tar filmer, ihre Mutter, Ursula
Hutt, Fotografin. Die 49-
Jährige erinnert sich, schon als
Kind in Mutters Dunkel kam -
mer eigene Fotos entwickelt
zu haben. Die Richtung war
bereits in der Schule klar. Als
ausgebildete Kamera assi sten -
tin sammelte sie an internatio-
nalen Filmsets Erfahrung und
arbeitete während der Studien -
jahre als Filmvorführerin.
Nach dem Studium der Kul -
turwissenschaften folgte 2010
der Master in „Konservierung
Neuer Medien und Digitaler
Information“ an der Stutt gar -
ter Kunstakademie.
Seit dieser Zeit arbeitet sie im
Haus des Dokumentarfilms
und wurde letztes Jahr Lei -
terin der Landesfilmsamm -
lung, die 2000 gegründet wur -
de. Diese nahezu einzigartige
Institution mit Sitz im Kultur -
park Berg hat sich dem För dern
und Präsentieren des Doku -
mentar films verschrieben.
Gemeinsam mit vier Mitarbei -
tenden kümmert sich Anna
Leippe um das zentrale Archiv
für das Film-Erbe Baden-
Württembergs – in Zahlen:
12 000 Filme unterschiedli-
cher Formate. „Hier wird alles

zusammengeführt, was es an
Filmmaterial für Baden-Würt -
temberg gibt“, erklärt Anna
Leippe: „Imagefilme, Werbe -
fil me, und Städteportraits; der
Fokus liegt bei Amateur -
filmen“. Der älteste Schmal -
film stammt aus dem Jahr
1904. Sie alle werden erfasst,
wissenschaftlich ausgewertet
und nach und nach digitali-
siert, um sie der Öffentlichkeit
zugänglich zu machen. Auf
der Webseite landesfilm-
sammlung-bw.de kann man
200 Filme online anschauen,
auch einige aus Stuttgart-Ost,
ebenso auf der Homepage von
Filmerbe in Baden-Württem -
berg (filmerbe-bw.de).
Nicht in jedem Bundesland
gibt es eine Landesfilm samm -
lung. Oft kommt das Material
von Priv atpersonen, Unter -
nehmen und Kommunen in
Pappschachteln und Umzugs -
kartons; Filmdo sen, manche
beschriftet, wie diese: „1. Mai
Sulzdorf“ oder „Karls Be -
erdigung und Ulri kes Taufe“.
Fotoalben, alte Kameras und
Projektoren sind schöner
„Beifang“, der als historisches
Anschauungs ma terial im Büro
in der Teck straße 62 ausge-
stellt ist. 
Das Haus des Dokumentar -
films veranstaltet immer wie-
der Filmmatinees im Haus der
Geschichte und Filmprogram -
me wie die monatliche DOK-
Premiere oder das große
Branchentreffen Dokville, das
seit 20 Jahren in Stuttgart
stattfindet und für das Annal
Leippe die Aufnahmeleitung
hat. pb

Landesfilmsammlung im Kulturpark Berg

Das filmische Gedächtnis

Anna Leippe leitet die Landesfilmsammlung. Foto: pb



fur Sie und Ihn: Wellness- und Gesundheitsmassagen
Lomi-Lomi
Eine traditionelle Ganzkörpermassage aus Hawai'i für Menschen jeden Alters. Sie löst tiefsitzende Verspannungen, 
Schmerzen und Blockaden durch langsames und intensives Ausstreichen der Muskulatur mit den Unterarmen. Bestens 
geeignet zur Tiefenentspannung. Eine wunderbare Prophylaxe!  Aber auch therapiebegleitend einsetzbar, z.B. bei Gesprächs- 
therapien oder Rehamaßnahmen. Nach der Behandlung fühlen Sie sich von Altlasten befreit und wie neugeboren.  
Dauer: 1-3 oder 5  Stunden

Shiatsu
Ideal gegen Stress, Erschöpfung und Verspannungen. Mit sanfter Akupressur der Energiebahnen (Meridiane), Muskeln, 
Nerven und Organe durch die Kleidung hindurch steigere ich Ihr Wohlbefinden, Ihre Gesundheit und Lebensfreude.  
Dauer: 1  Stunde

Fußreflexzonenmassage
Gönnen Sie Ihren Füßen eine Auszeit! Eine gezielte Massage der Fußreflexzonen regt Ihre Durchblutung, Ihren Kreislauf 
und Ihren Stoffwechsel an und unterstützt die Selbstheilungskräfte des Körpers. So befreien Sie sich von Migräne,  
vegetativen Störungen oder Schmerzen. 
Dauer: 30 Minuten – 1 Stunde

Infos & Termine:
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Hofener Straße 97 � 70736 Fellbach

Telefon 0711/5109 98 00

Auf der Waldebene im Stutt -
garter Osten liegt ein Ort, an
dem nicht nur Hunde lernen,
sondern auch ihre Menschen:
Die Hundeschule Pfotenliebe
Stuttgart, gegründet von Hun -
detrainerin Isabel Scheu, für
alle, die mehr suchen als reine
„Erziehung“.
Denn bei Pfotenliebe geht es
nicht um Kommandos, son-
dern um Kommunikation.

Nicht um Kontrolle, sondern
um Verbindung. Isabel Scheu
ist lizenzierte Hundetrainerin
nach der Methode von Anton
Fichtlmeier – einem Erzieh -
ungs konzept, das sich von
klassischen Trainingsansätzen
deutlich unterscheidet. Es
setzt auf klare Kommuni ka -
tion, feine Körpersprache und
ein tiefes Verständnis für die
Beziehung zwischen Mensch

Pfotenliebe Stuttgart

Von der Leine zum Vertrauen

Beim Umbau des Verkehrs -
knotens B10/B14 neben dem
Mineralbad Leuze (Leuze kno -
ten) ist ein wichtiges Etap -
penziel erreicht. Mitte Sep -
tember wurden die umgebau-
ten Spuren, Tunnel und Ram -
pen nach und nach in Betrieb
genommen. Das Verkehrs bau -
werk, das täglich von 120 000
Fahrzeugen genutzt wird, ist
jetzt umfassend modernisiert
und entspricht den neuesten
Sicherheitsstandards. Fertig
soll es im Frühjahr 2026 sein.
Die Gesamtkosten belaufen
sich auf knapp 200 Millionen
Euro.

Was bringt der Umbau?
Die B10, die durch den
Leuzeknoten führt, ist eine der
Hauptverkehrsadern der Stadt
und der Region. Sie verbindet
die Stuttgarter Wirtschafts -
standorte mit der Autobahn
A81 und den Nach barstädten
im Neckartal. An der B10 lie-
gen viele bedeutende Unter -
nehmen. 2012 be schloss die
Stadt Stuttgart, mit dem
Straßenbauprojekt Rosen -
stein tunnel und Leuzeknoten
diese wichtige Achse zu stär-
ken. Ziel war es, den Verkehr
zu bündeln und dadurch
gleichzeitig die Wohngebiete

in den angrenzenden Stadt -
bezirken vom Schleichverkehr
zu entlasten.

Was ist der Leuzeknoten?
Der Leuzeknoten ist ein
Straßenbauwerk direkt am
Neckarufer. Tunnelröhren und
Rampen verknüpfen die bei-
den Bundesstraßen B10 und
B14. Damit spielt der Leuze -
knoten eine zentrale Rolle für
die Abwicklung des Verkehrs
zwischen dem Neckartal, dem
Pragsattel und dem Stuttgarter
Talkessel. Gebaut wurde er in
den 1970er-Jahren. Seit 2013
wird das Verkehrsbauwerk im
Rahmen des großen Rosen -
stein tunnel-Projekts umfas-
send modernisiert und erwei-
tert.

Was ändert sich?
Die größte Änderung betrifft
die bisherige „englische Ver -

kehrsführung“, also Links -
verkehr gegen die eigentliche
Fahrrichtung im Tunnel und
auf der Uferstraße. Diese Son -
derregelung entfällt. Nach
dem Umbau führen alle Spu -
ren wieder in die normale
Richtung. Auch die während
der „Englischen Variante“ um -
gebaute Kreuzung an der
Poststraße wird wieder zu
einer üblichen Abbiegekreu -
zung. Zusätzlich wird eine
Ampel vor dem Kurztunnel
eingebaut, um den Verkehr
von Esslingen in Richtung
Stuttgarter Innenstadt sowie
von der B10 aus Richtung
Rosensteintunnel zu steuern.

Bis zur endgültigen Fertigstel -
lung im Frühjahr 2026 folgen
noch Bauarbeiten außerhalb
der Tunnelröhren. Mehr Infos
unter: www.stuttgart.de/rosen-
steintunnel.

Verkehrsknoten am Mineralbad Leuze

Tunnel und Rampen in Betrieb
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Bussenstr. 18    Stgt-Gablenberg

www.teppichpflege.de

und

Teppichannahme

Uhr

Uhr

Uhr

Uhr
Uhr

Telefon  0711 / 22 11 64

Solide Preise für feinste
Teppichwäsche
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und Hund. Der Hund soll
nicht „funktionieren“, sondern
freiwillig folgen – weil er sei-
nem Menschen vertraut.
„Wenn ein Hund versteht, was
wir meinen – und nicht nur,
was wir sagen – entsteht echte
Partnerschaft“, erklärt Scheu.
„Das ist unser Ziel.“
Ob Welpenprägung, Jung -
hunde kurse, Leinenführigkeit,
Rückruftraining, Apportieren,
Stadttraining oder individuel-
les Einzelcoaching – jede
Einheit ist auf die individuel-
len Bedürfnisse der Hunde
und ihrer Halter oder Halte -
rinnen abgestimmt.
Besonders beliebt sind Quer-
Einsteiger-Kurse, in denen
auch ältere Hunde, Tierschutz -
hunde oder Mensch-Hund-
Teams mit schwierigen Starts
einen strukturierten Einstieg
in die Methode finden. Dabei
wird ganz bewusst auf Druck
verzichtet, stattdessen arbeiten
Mensch und Hund an Kör -
persprache, innerer Haltung
und klaren Signalen.

Ein Trainingsgelände mit
Herz
Trainiert wird auf einem ein-
gezäunten, ruhigen Gelände
auf der Waldebene Ost – mit-
ten im Grünen, mit Schatten -
plätzen im Sommer und gut
erreichbarem Parkplatz direkt
vor Ort. Die Atmosphäre ist
persönlich, entspannt und
geprägt von Offenheit und
Respekt für Mensch wie Tier.
„Es geht nicht darum, einen
perfekten Hund zu haben“,
sagt Isabel Scheu. „Sondern
um einen Hund, der sich
sicher fühlt – weil sein
Mensch ihn versteht und ihm
Orientierung gibt.“
Pfotenliebe ist also mehr als
eine Hundeschule. Es ist ein
Ort des Verstehens, Wachsens
und Vertrauens – für alle, die
mit ihrem Hund gemeinsam
durchs Leben gehen wollen.
Kontakt & Infos:
www.pfotenliebe-stuttgart.de
info@pfotenliebe-stuttgart.de
Instagram: 
@pfotenliebe.stuttgart

Ende September wurde am
Eugensplatz der Stäffeles-Tag
als Auftakt der neuen Groß-
Kampagne „Du bist Stuttgart.
Du gehst Stäffele“ begangen.
Ziel der städtischen Werbeak -
tion ist es, die mindestens 400
Treppenwege mit einer Ge -
samtlänge von gut 30 Kilo -
metern nicht nur als Sehens -
würdigkeit mit hübschen Fo -
to motiven zu präsentieren.
Vielmehr soll ein praktisches
Stück Alltagskultur sichtbar
gemacht werden: kurze Ver -
bin dungen, Wege zur nächsten
Haltestelle, Abkürzungen in
den Hanglagen und zugleich
Orte, an denen sich Stadtge -
schichte und Lebensgefühl
treffen.
Gerade im Stuttgarter Osten
lohnt es sich, die mindestens
20 Stäffele, vom Am Mühl -
kanal bis Straußstaffel, einmal
bewusst zu gehen. Gablenberg
ist dabei ein wahres Eldorado:
Die Ginsterstaffel ist mit 199
Stufen eine der längsten Stäf -

fele. Sie verbindet den Stadt -
teil mit der Buchenwald sied -
lung und belohnt während des

sportlichen Aufstiegs immer
wieder mit schönem Blick
über Gablenberg und den
Stuttgarter Osten. 
Wer die Buchwaldstaffel von
der Bergstraße bis Im Buch -
wald hochsteigt, braucht Kon -
dition für die knapp 250
Stufen. Sie wurde nach den
vielen Buchen genannt und
wirkt wie aus der Zeit gefal-
len. Die romantische Treppen -
an lage ist auch Teil einer idyl-
lischen Gablenberger Rund -
tour, die Bewohner und Besu -
cher gleichermaßen begeistert.
Wer dort unterwegs ist, ent-
deckt immer wieder kleine,
versteckte Treppen, die sich

zwischen Wohnstraßen und
Kleingärten einschmiegen.
Auch rund um die Richard-
Wagner-Straße zeigen sich die
Stäffele vielseitig: kurze, un -
scheinbare Verbindungswege
zur Robert-Mayer-Straße, zur
Sandbergerstraße oder zur
Speemannstraße, die man oft
erst auf den zweiten Blick
wahrnimmt. Ganz anders da -
gegen die knapp 90 Meter
lange Sängerstaffel, die von
der Willy-Brandt-Straße zur
Uhlandshöhe führt. Sie gilt als
eine der schönsten der ganzen
Stadt und ist für viele ein

Stäffelestour in Stuttgart-Ost

Praktisch und idyllisch
bitte umblättern

Der HGV Gablenberg im Internet: 
www. gablenberg-online.de
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Enge Kooperation mit 
Fliesenlegern, Elektrikern und

Malern und anderen Gewerken –
eine gelungene

Geschäftsidee, die wohl alle zu 
schätzen wissen, die schon

einmal gebaut haben. 
Wenn Sie dies wollen

sind wir für Sie der ideale 
Ansprechpartner, der 

alle Handwerker organisiert und
koordiniert.

Unsicher, was bei einem 
Badumbau auf Sie zukommt?

Klicken Sie auf den Brodbeck Bär
und los geht es.

BBrrooddbbeecckk aamm EEcckk
Gablenberger Hauptstr. 2 · 70186 Stuttgart · Tel. 0711/16 89 23

info@sanitaer-brodbeck.com · www.stuttgart-sanitaer-de
Aktuelle Öffnungszeiten:

Montags - Freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr
Montag, Dienstag und Donnerstag von 15:00 – 17:00 Uhr
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Nachruf Roman Kalbacher

Am 12. September ist Ro -
man Kalbacher verstorben,
der durch seine Metzgerei in
der Gablenberger Haupt -
stra ße ebenso bekannt war
wie durch sein Engagement
im Sport, insbesondere bei
der SKG Gablenberg. 
Der Metzgermeister und
seine Frau lebten seit 1985
in Gablenberg, wo sie die
heute noch bestehende
Metz gerei übernommen ha -
ben. Roman Kalbacher wur -
de Mitglied im Handels-
und Gewerbeverein Gablen -

berg und engagierte sich in
der Innung seiner Branche.
Eine Herzensangelegenheit
war für ihn aber der Sport:
Bei der SKG Gablenberg
gründete er die Karate-Ab -
teilung, baute sie auf, war
Abteilungsleiter und Trai -
ner. Im vergangenen Jahr be -
kam er vom Karateverband
Baden-Württemberg für
sein Lebenswerk den 7. Dan
Shotokan verliehen, eine
hohe Auszeichnung. Auch
Skifahren gehörte zu seinen
Leidenschaften, ebenso war
ihm die Familie – er hinter-
lässt neben seiner Frau zwei
Kinder und fünf Enkel kin -
der – immer sehr wichtig. 
Vor fünf Jahren ist Roman
Kalbacher schwer erkrankt,
seitdem musste er sich zu -
nehmend im Beruf und auch
im Sport zurücknehmen. Er
wurde 63 Jahre alt. Der
Handels- und Gewerbe ver -
ein Galbenberg trauert mit
seiner Familie. 

Der Jugendrat Stuttgart-Ost
ruft zu einer gemeinsamen
Müllsammelaktion am Mitt -
woch, 8. Oktober auf. Von 14
bis 16.30 Uhr machen Mit -
glieder des Jugendrats zusam-
men mit hoffentlich vielen
weiteren Jugendlichen rund
um das Kinder- und Jugend -
haus Ostend sauber. Treff -
punkt ist um 14 Uhr direkt am
Jugendhaus. Die Teilneh me -
rin nen und Teilnehmer können
bei der Aktion spannende
Preise gewinnen; sie können
als Einzelperson oder auch als
Team mitmachen. 
Anmeldungen sind online
möglich und helfen dem
Jugendrat bei den Planungen,
spontane Teilnahme ist aber
möglich. Der Link zur An -
meldung: https://docs.goo-
gle.com/forms/d/e/1FAIpQLS
fgT94TYeyG1gmnNNK1RxO

Z5HdsrFoxiX54HbUsbmmYs
53X6A/viewform.
Die Mitglieder des Jugendrats
Stuttgart-Ost freuen sich über
jede Unterstützung. „Gemein -
sam wollen wir dafür sorgen,
dass unser Stadtteil lebens-
werter wird und dabei ein
Zeichen gegen Umweltver -
schmutzung setzen“, sagt Lea
Gutsche, eine der Vorsitzen -
den des Jugendrates Stuttgart-
Ost. 

Müllsammelaktion am 8. Oktober

Jugendrat macht sauber

Highlight auf jeder Tour.
Nicht minder charmant sind
die Wege auf den Höhenzügen
von Gänsheide, Wagenburg
und Uhlandshöhe: etwa der
Karl-Donndorf-Weg, der von
der Ameisenbergstraße hinauf
zur Uhlandhöhe führt, oder
die Else-Kienle-Staffel zwi-
schen Werastraße und Land -
haus straße. Laut Wikipedia
sind mindestens 20 nament-
lich bekannte Staffeln im
Osten verzeichnet und die Lis -

te wächst, wenn man die vie-
len kleinen, namenlosen Ver -
bindungstreppen dazuzählt.
Der Osten ist ein Paradies für
alle „Stäffelesrutscher“ und
Bewegungsfreudigen, die die
Stadtteile zu Fuß erleben
möchten. Ob sportlich den
Hang hinauf, gemütlich durch
die Weinbergwege oder neu-
gierig auf verwunschen wir-
kenden Pfaden, hier führen
viele Treppenwege durch ei -
nen der lebenswertesten Be -
zir ke der Stadt. pb

Fortsetzung von Seite 9



Jeden zweiten Morgen setzt
Sybil von Antwerp sich mit
einer schönen Tasse Tee an
ihren Schreibtisch, greift zu
Briefpapier und Füller und
schreibt Briefe. Fast ihre gan -

ze Korrespondenz findet
schrift lich statt, denn auf diese
Weise fällt es Sybil deutlich
leichter, die passenden Worte
zu finden. Sie schreibt an
Freunde, Familie, Nachbarn,
aber auch Fremde – eigentlich
an jeden, dem sie etwas mit-
teilen möchte.
Durch unzählige Briefe lässt
Virginia Evans ihre Leser am
Leben von Sybil teilhaben.
Durch die Briefform ent-
wickelt der Roman eine ganz

eigene Dynamik, lässt die Pro -
tagonisten zum Leben erwa-
chen und wirkt dabei sehr au -
thentisch. Trotz Sybils teilwei-
se sehr ruppiger Art erhält
man tiefe Einblicke in ihr
Leben und sie wächst einem
ans Herz. Ein wunderschöner,
einfühlsamer Roman und ein
gelungenes Debüt, das in mir
den Wunsch geweckt hat, viel-
leicht selbst mal wieder zu
Feder und Tinte zu greifen und
einen Brief zu schreiben.

Tanja Schreiber 
Ostend-Buchhandlung

Virginia Evans
Die Briefeschreiberin
Goldmann Verlag
384 Seiten, 24 Euro

Passende Worte

Der BuchtippSeite 10 Seite 11
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Verkehrslawine
Als Anwohner der Neue Stra -
ße kann ich die Ansichten des
HGV und Königsbäck nicht
verstehen, den Verkehr in
Gab lenberg nicht zu verrin-
gern. Da man ja unter ande-
rem Ärgerliches schreiben
soll, hier ein Foto der Neue
Straße mit dem täglichen Ver -
kehrschaos. Große Lkw, viele
Pkw und dann noch der Bus
Linie 45.

Vor Jahren wurden Klingen-/
Bergstraße verkehrsberuhigt,
da reine Anwohnerstraßen,
die Neue Straße ist auch reine
Anwohnerstraße, ohne Ge -
wer  bebetriebe. Wo bleibt hier
die Verkehrsberuhigung? Der
Verkehr wird immer mehr und
die seit gut 50 Jahren disku-
tierte Filderauffahrt ist nur
vor Wahlen im Gespräch, da -
nach wieder ad acta gelegt!

Herbert Föhl  

Verkehrschaos in der Neue Straße. Foto: Föhl

Ab Spätherbst 2025 startet im
Busbetriebshof der Stuttgarter
Straßenbahnen AG (SSB) eine
neue Ladeanlage für Elektro -
busse. Sie bietet in der ersten
Ausbaustufe 37 Ladepunkte,
an denen die Busse nachts
Strom tanken können. Zusam -
men mit der bereits eröffneten
Anlage in Möhringen können
so insgesamt 65 Busse über
Nacht aufgeladen werden und
sind am Morgen für 200 Kilo -
meter Reichweite einsatzbe-

reit.
Für die Bürgerinnen und
Bürger bedeutet das: weniger
Abgase, weniger Lärm und
moderne, klimafreundliche
Fahrzeuge im Alltag. Noch
Ende dieses Jahres werden die
ersten zehn Batterie-Gelenk -
busse in Gaisburg stationiert,
Anfang 2026 folgen sechs
Solobusse.
Das Land Baden-Württem -
berg unterstützt die Umstel -
lung mit insgesamt 27 Milli o -

SSB stellt um

Elektrobusse kommen 
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INTERNATIONAL 
GENIESSEN IM 

S TUTTGARTER OS TEN
Kulinarische Vielfalt im Stadtteil

Zahlreiche Restaurants und Lokale
bieten beispielhafte Küche für Gourmet 
und Gourmand in Stuttgart-Ost!
Auf dieser Seite können Gastronomen ihre
Spezialitäten und Besonderheiten in Form 
von einer „Visitenkarte“ vorstellen und ihre 
Gäste zum Verweilen und Geniessen 
einladen. Guten Appetit!

Restaurant Hotel Bellevue   
Deutsche Küche mit schwäbischen und 
saisonalen Akzenten 

Familiäre Atmosphäre in unserem jahreszeitlich dekorierten 
Restaurant. Täglich frische hausgemachte Speisen, schwäbische 
Küche, saisonale Speisen und Spezialitäten-Wochen runden das 
Angebot ab. Jedes Essen ist „einzigartig“, weil es frisch und mit 
Liebe gekocht wird. 

Öffnungszeiten: Do bis So, Küchenzeiten: 12-14 und 18-21 Uhr 
Tischreservierung erforderlich 
Schurwaldstr. 45, 70186 Stuttgart Ost
Telefon: 0711 480760 
Familie Widmann 
www.bellevue-stuttgart.de

Restaurant Fuchsrain  
Griechische Küche 

Leckeres hausgemachtes Gyros, Moussaka, 
Lammhaxe und vieles mehr. Aktion: Jeden Mittwoch 2 für 1, 
zwei Hauptgerichte bestellen, eines bezahlen.
Wir haben viele kostenlose Parkplätze, Kinderspielplatz und eine 
große Terrasse für bis zu 120 Personen in purer Natur.
Ideal für Veranstaltungen wie Geburstage, Firmenfeiern, Hoch-
zeiten, Trauerfeiern etc. bis zu 150 Personen in unseren Innen-
räumen. Wir bieten extra Räumlichkeiten auch für Eigentümer-
versammlungen oder Seminare etc. 

Pantelis Dimitrakis (Dello) , Dimitrios Chochlakas (Dimi)
Telefon: 0711 466504, Neue Strasse 150 ,70186 Stuttgart Ost
www.restaurant-fuchsrain.de

Frottesana-Trikots mit VfB-Logo. Foto: pb

Am Samstag, 4. Oktober, ver-
wandeln sich die Geschäfts -
räume von Frottesana (Farren -
straße 2) zwischen 9 und 16
Uhr in ein kleines Fußball -
museum. Gefeiert wird die
Ära, in der Frottesana als
erster Trikotsponsor auf den
VfB-Trikots stand (1976–
1979). Frottesana-Geschäfts -
füh rer Christos Tsiris hat dazu
den bekannten Trikotsammler
Ralf Burkhart, der Original-
Trikots aus dieser Zeit zeigt,
sowie die VfB-Torhüter-Le -
gende Hel mut Roleder in die

Geschäfts räume eingeladen.
Von 11 bis 13 Uhr gibt es eine
Auto grammstunde mit
Roleder, ein Highlight nicht
nur für VfB-Fans.
Ein Gewinnspiel mit attrakti-
ven Preisen – unter anderem
verlost Christos Tsiris eine
handsignierte Reproduktion
eines Original-Torwarttrikots
aus dieser Zeit – rundet das
Programm ab. Fußballnos tal -
gie, spannende Geschichten
und ein Blick zurück in die
glorreiche VfB-Zeit erwarten
die Besucher. pb

nen Euro für Ladeanlagen und
neue Fahrzeuge. Das Ziel der
Stadt ist, bis 2027 alle Bus -
linien in der Innenstadt auf

emissionsfreie Busse umzu-
stellen. Damit verschwinden
nach und nach bis zu 80
Dieselbusse von den Straßen.

Autogrammstunde und Trikot-Ausstellung bei Frottesana

Fußballgeschichte hautnah
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Telefon 513144

SCHREINEREI
GRUBER
Telefon 4817 79

Telefon 46 40 72

Telefon 0711/2 62 25 38

Tel.: 07 11 / 46 76 20
Fax: 07 11 / 480 01 72

informiert:Das Heinzelmännchen
Handwerker Team
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Alle bisherigen Ausgaben 
von „Ihr Stadtteil aktuell“

zum Nachlesen auf 
www. gablenberg-online.de

Hacker-Angriff über den Wechselrichter? 
Auf dem Dach wird Strom produziert und dann entweder ver-
braucht, in einer Batterie gespeichert oder ins Netz eingespeist.
Zunächst wird der von den Solarmodulen erzeugt Gleichstrom
jedoch in Wechselstrom umgewandelt, wofür ein Wechsel rich -
ter zwischengeschaltet ist. Moderne Wechselrichter erfassen
dabei die Leistung und melden mögliche Fehler. Über eine App
können die Eigentümer der Solaranlage diese Daten ablesen und
so kontrollieren, ob alles in Ordnung ist. 
Damit ist der Wechselrichter aber auch eine Schwachstelle im
System: Über ihn können Hacker eindringen und nicht nur Da -
ten auslesen, sondern möglicherweise auch in die Stromer zeu -
gung eingreifen. Das birgt verschiedene Risiken: zum einen ist
der Wechselrichter oft mit dem Smart-Home-Netzwerk verbun-
den, sodass Eindringlinge auch darauf zugreifen können. Zum
anderen besteht manchmal eine Anbindung an eine Cloud auf
einem externen Server, zum Beispiel zur Fernwartung durch
den Anbieter – folglich können Angreifer eventuell sogar auf
dieses System zugreifen. 
Entsprechend sehen die Folgen auf den verschiedenen Ebenen
aus: Über Sicherheitslücken können Hacker die Stromproduk -
tion drosseln oder lahmlegen und Schäden an der Anlage verur-
sachen. Sie können ins Heimnetzwerk eindringen und die Daten
weiterer Geräte, wie Thermostate, Kameras und mehr auslesen
oder manipulieren. Und schließlich können sie im vernetzten
Stromnetz Spannungsschwankungen oder sogar Stromausfälle
verursachen. 
Es gilt also, Sicherheitslücken zu schließen, gerade auch auf der
privaten Ebene. Hierzu gibt es zahlreiche Möglichkeiten: eine
Authentifizierung mit starken Passwörtern, das Einrichten einer
Firewall und eines eigenen Netzes für die Wechselrichter,
getrennt vom Smart-Home-Netz. Regelmäßige Software-
Updates sind ebenfalls wichtig. Das alles ist möglich, für Laien
aber unübersichtlich und schwierig. Unterstützung bekommen
Sie von IT-Fachleuten. 
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bitte umblättern

Schimmel im Bad?
Hilfe ohne Chemie!

Fliesen-Reparaturen
Telefon (0711) 62 57 07
Fa. Trefz Fugentechnik

Haußmannstraße 214  
70188 Stuttgart-Ost
Tel: 0711 2623117
www.tierarztpraxis-richter.de

Ihre Tierarztpraxis in Stuttgart-Ost

Wie feiern Menschen rund um
den Globus Weihnachten?
Und speziell: Welche Gebäcke
kommen an den Festtagen auf
den Tisch? Die bisherige
Recherche der MUSE-O-Aus -
stellungsmacher hat schon
zahlreiche Hinweise erbracht.
Natürlich haben sie die schwä-
bischen Springerle und das
Stuttgarter Hutzelbrot im Au -
ge, die Aachener Printen und
die Dresdner Stollen. Sie
blicken aber auch über die
Grenzen hinaus und wenden
sich mit ihren Fragen vor

allem an Menschen mit Mi -
grationsgeschichte. 
Die entsprechenden Gebäcke
aus Europa – samt Rezepten
und Fotos – im Internet zu fin-
den, ist nicht ganz so schwie-
rig. Was aber darüber hinaus
oft noch fehlt, sind Unterlagen
zu außereuropäischen „Gutsle“
und Kuchen. Außerdem lebt
eine Ausstellung immer auch
von den gezeigten Exponaten.
MUSE-O sucht deshalb vor-
zeigbare Objekte wie beson-
dere Model, Werkzeuge oder

Förmchen, historische oder
aktuelle Verpackungen oder
Werbemittel von industriell
hergestellten Gebäcken, spezi-
elle Zutaten und dergleichen
mehr.
MUSE-O widmet zudem be -
stimmte Sonntagnachmittage
einzelnen Länderspezialitäten.
Dazu wäre es wunderbar,
wenn sich Backbegeisterte
finden würden, die dabei die

passenden Plätzchen im
MUSE-O backen oder frisch
angefertigte Leckereien zum
Probieren mitbringen würden.
Die Zeit drängt, denn schon
am 9. November soll die Aus -
stellung eröffnet werden. Wer
also zu „Weihnachtsgebäck
global“ etwas beitragen kann
und möchte, wende sich bis
zum 10. Oktober an: 
ausstellungen@muse-o.de.

MUSE-O fragt:

Weihnachtskekse weltweit – 
wer kennt sie? 
Die nächste MUSE-O-Ausstellung heißt „Weihnachtsgebäck
global“. Kurator Ulrich Gohl sucht dazu noch Rezepte,
Geschichten, Bilder und Exponate.

Bibingka, ein weihnachtlicher Reiskuchen von den Philippinen. 
Foto: MUSE-O

Preisträger des Fotowettbewerbs

Gablenberg – 
geheimnisvoll und raffiniert
Das Publikum hat entschieden
und unter den mehr als 80
Fotos, die von Anfang Juni bis
Ende August in den beiden
Ausstellungsräumen von MU -
SE-O zu sehen waren, die bei-
den Sieger ausgewählt. Die
Initiatoren des Fotowettbe -

werbs zu 750 Jahre Gablen -
berg hatten eine Vorauswahl
getroffen, was angesichts der
durchweg beeindruckenden
Qualität der Bilder schon
schwer genug war. Das Pub -
likum hat sich nun klar festge-
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.schallermarkt.dewww facebook.schallermarkt.de
wolt.com

Für solvente Käufer und ordentliche Mieter 
    suchen wir ständig  

Wohnungen und Häuser 
 

Gerne erwarten wir 
Ihren unverbindlichen Anruf

 
 
 
 
 

      
 

MAIER IMMOBILIEN 
0711 - 283021 

Hornbergstraße 88 - 70188 Stuttgart 
www.immomaier.de 

        

Fortsetzung von Seite 15
legt, wer die Preise in den Ka -
tegorien „Jugend“ und „Meis -
ter“ erhalten soll. Je 250 Euro
Preisgeld pro Kategorie waren
ausgelobt. Die Aufgabe laute-
te, einen eigenen Blick auf das
heutige Gablenberg einzufan-
gen, was auf vielfältige Weise
umgesetzt wurde: mal als
Detail aufnahme, mal in unge-
wöhnlicher Perspektive. Einen
be son deren Blick haben alle
Teilnehmer und Teilnehmerin -
nen bewiesen. 
Auf Platz eins in der Kate -
gorie Jugend landete Max
Bertsche. Sein Foto „Oben
und unten“ führt mit einem
fotografischen Kniff – gespie-
gelt im Rückspiegel eines
Motorrollers – Detail und
Gesamtsicht zusammen. Diese
rundum gelungen umgesetzte
Idee regt dazu an, mehr als
einmal hinzuschauen und sich
intensiv mit dem Bild ausein-

anderzusetzen. 
Der Sieger bei den Erwach -
senen, in der „Meisterklasse“,
heißt Jürgen Wegst und ist in
Gablenberg als Geschäftsin -
haber wie als Vertreter des
Handels- und Gewerbevereins
bekannt. Er hat das stim-
mungsvolle Stillleben eines
Gartens in der Bergstraße
abgelichtet: Bei hereinbre-
chender Dunkelheit erkennt
man gerade noch die Wein -
bergmauern und Wegplatten
des Grundstücks, auf dem die
Mauern eines ehemaligen
Unterstands stehen – ohne
Dach zwar, aber mit wenigen
Möbeln und einer Lichterkette
Gemütlichkeit ausstrahlend.
Es habe einige Anläufe ge -
braucht, bis er die Szenerie
genauso einfangen konnte,
berichtete der Fotograf unse-
rer Redaktion. Er hat diesen
Ort immer wieder aufgesucht,
bis das Licht genau passte.  aia

Max Bertsches Bild „Oben und unten“

Von Jürgen Wegst in der Bergstraße entdeckt und abgelichtet.
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Von-Pistorius-Straße 4 
70188 Stuttgart
Tel.: 07 11 / 46 76 20
Fax: 07 11 / 480 01 72
www.glaserei-preisendanz.de
info@glaserei-preisendanz.de

Seit DDKKKKHH  beste Qualität aus Meisterhand:
�  Fenster aus Holz, Holz-Aluminium, 

Kunststoff und Aluminium
�  Einzelanfertigungen für denkmal-

geschützte Gebäude
�  Haustüren
�  Roto - Wohndachfenster, u.v.m.

        

www.preisendanz-gmbh.de
info@preisendanz-gmbh.de

Nicht nur kleine rosarote
Schweinchen, auch anderes
Getier hat Kurator Ulrich
Gohl zusammengetragen. Die
Menagerie reicht von Bienen
und Elefanten über Füchse,
Scha fe, Pinguine, bis zu Trol -
len und Politikern. Haup tsa -
che, die Behältnisse sind alle-
samt Spardosen mit Werbe -
auf druck, egal ob von Banken
und Bäckern oder anderen
Branchen. Unterstützung für
diese „außergewöhnliche Aus -
stellung“, so MUSE-O-Vor -
sitzender Peter Metzler in sei-
ner Begrüßung, erhielt Gohl
von Inken Gaukel. Die Archi -
tektin hat das Ausstellungs -
konzept entwickelt und ge -
meinsam mit dem Kurator
umgesetzt. Die Schau füllt als

„Zwischenausstellung“ sehr
unterhaltsam die kleine Lücke
zwischen dem Fotowettbe -
werb Gablenberg und der
großen Weihnachts ausstel lung.
Rund zweieinhalb Tage dauer-
te der diffizile Aufbau, kein
Wunder, wenn man einen
ganzen Zoo ordnen muss.
Schließlich mussten die Ex -
ponate, die einen Zeitraum
von etwa 1950 bis in die heu-
tige Zeit abdecken, gesichert
werden.
Bei der Eröffnung lenkte Ul -
rich Gohl die Aufmerksamkeit
auf einige besonders kuriose
Stücke. Die meisten stammen
aus seiner eigenen Sammlung
und von dem Sammler Tho -
mas Weber. Wie immer bei
den beliebten MUSE-O-Aus -

Neue Ausstellung „Sparschweine & Konsorten“ im MUSE-O

Kleinvieh macht auch Museum 
Die neue Ausstellung im MUSE-O dürfte nicht nur Kinder
glücklich machen, auch Erwachsene werden sich dort „sau-
wohl“ fühlen. Unter dem Titel „Sparschweine & Konsorten“
warten über 120 „Figürliche Werbespardosen“, so der
Untertitel, auf neugierige Besucher.  Bis 26. Oktober können
die originell auf Bauleitern präsentierten Sparkässchen
besichtigt werden, am 18. Oktober gibt’s um 15 Uhr eine
Kuratorenführung. 

Kurator Ulrich Gohl erhielt viel Beifall für seinen Einführungsvortrag. 

stellungen gilt, dass es nicht
nur Historisches zum Thema
gibt, sondern auch jede Menge
unterhaltsamer Geschichten,
Anekdoten und sogar Gerüch -
te, wie das der „Schutz ge -
meinschaft Deutsches Spar -
schwein“, die das Spar -
schwein augenzwinkernd vor
dem Aussterben bewahren
wollte. Ihr Vorsitzender, der
Journalist und Satiriker Lothar
Schumacher, setzte die amü-
sante „Erkenntnis“ in die
Welt, das erste Sparschwein
stamme aus Euskirchen bei
Köln. In der Burg Schwein -
heim habe man Tonfragmente
in Schweineform gefunden;
die jüngste Münze sei 1556
geprägt worden, dies sei als
Erfindungsjahr des Spar -
schweins zu interpretieren. In
Euskirchen wurde deshalb

sogar ein Sparschwein-Denk -
mal errichtet, für das der Ex-
Fußballer Bastian Schwein -
stei ger tief in die Tasche
gegriffen habe. Alles Fake.
Dass das Borstenvieh schon
lange als Glückssymbol gilt,
überrascht nicht. Wer im
Mittelalter ein Schwein hatte,
war wohlhabend, da er sich
Viehhaltung leisten konnte
und damit über Fleisch und
Wurst verfügte. 
Da es sich um eine kulturhi-
storische Präsentation handelt,
gibt es auf Wandtafeln noch
mehr Wissen zur Geschichte
der Spardose. An den Wänden
sorgen originelle Sprüche
rund ums Sparen fürs
Lokalkolorit, darunter natür-
lich auch der schwäbische
Klassiker „Schaffa, schbara,
Häusle baua“. pb

Sparschweine & Konsorten. Figürliche Werbespar dosen.
Eine MUSE-O-Ausstellung. Öffnungszeiten: Sa, So 14 bis
18 Uhr; Eintritt: zwei Euro, Kinder und Jugendliche bis 18
Jahre frei; Kuratorenführung Samstag, 18. Oktober, 15 Uhr.
MUSE-O, Gablenberger Hauptstraße 130, 70186 Stutt gart
Aktuelle Informationen stets unter: www.muse-o.de
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Ostendstrasse 67 // 70188 Stuttgart // Telefon 0711 / 2 62 14 28
www.passagen-apotheke-stuttgart.de

SPAREN SIE ZEIT – eRezepte JETZT GANZ 
EINFACH AM PHARMA POINT DIREKT 
AM APOTHEKENEINGANG EINLESEN!
Bestellungen über:
> unseren Online-Shop
> gesund.de-App
> per E-Mail an:
   info@passagen-apotheke-stuttgart.de
> telefonisch unter 0711/2 62 14 28
KENNEN SIE SCHON UNSERE 
24-STUNDEN ABHOLFÄCHER?
Einfach und unkompliziert Ihre Medikamente 
vorbestellen und rund um die Uhr abholen! 
Mehr zum eRezept erfahren Sie unter:
www.passagen-apotheke-stuttgart.de

Szene aus „In seeliger Ruh‘“ … Foto: Theater La Lune

Das Highlight am Theater La
Lune im Oktober ist die
Premiere der Eigenproduktion
„In seeliger Ruh“ am Sams -
tag, 18. Oktober, 20 Uhr. Der
szenische Abend dreht sich
rund um das Thema Schlaf. 
Der Soloabend mit Julianna
Herzberg (Regie: Boklárka
Pap) ist mehr als eine Gute-
Nacht-Geschichte. Zwischen
wissenschaftlichen Erkennt -
nissen aus der Schlaffor -
schung, berührender Lyrik
und sinnlichen Bildern entfal-
tet sich ein Kaleidoskop rund
um das Phänomen, das die
Menschen rund ein Drittel
ihres Lebens begleitet. Von
tiefsten Träumen bis zur krea-
tiven Schlaflosigkeit – das
Stück entstand in Ko operation
mit der Abteilung für Schlaf-
und Beatmungs medizin am
Marienhospital. Es beleuchtet
die vielschichtigen Facetten

Premiere am Theater La Lune

Geheimnisvolle Welt des Schlafs    

Das Improtheater Krimiwerke
zeigt einen improvisierten
Kult-Comedy-Krimi am Sams -
tag, 11. Oktober, 20 Uhr, im
Kulturwerk. Ohne das Publi -
kum gibt es kein Opfer, keinen
Mörder und keinen Kriminal -
fall.
Mit Mut zum Risiko, Spiel -
freude und der Lust der Zu -
schauer am Mit-Ermitteln ent-
wickeln sich im Laufe des
abendfüllenden Krimis die

Rollen der Akteurinnen aus
dem Stegreif. Zuschauer wer-
den Teil dieser Prime-Crime-
Show, die sich nie wieder so
abspielen wird. 
Ein Abend voller Spannung
und guter Laune. Und wie
immer ist eine Belohnung aus-
gesetzt. 
Blauer Salon. Eintritt: 16 Eu -
ro/ermäßigt 11 Euro.
Ostendstraße 106a, Telefon
480 65-45, www.kulturwerk.de

Beide Ausstellungen sind Teil
der Reihe „SEXGYNGYM“,
die Kunst, Wissenschaft und
gelebte Erfahrung verbindet.

Projektraum OSTEND, 
Achalmstrasse 18/Ecke Hauß -
mannstrasse, U4-Haltestelle
Ostendplatz

Krimi-Comedy im Kulturwerk

Witzig und mörderisch

Vom 2. bis 26. Oktober zeigt
der Projektraum Ostend die
Ausstellung „GYN-GYM“.
Der Raum einer gynäkologi-
schen Praxis wird dabei künst-
lerisch neu gedacht – als Ort
für Austausch, Reflexion und
Selbstermächtigung. Besucher
erwartet eine Installation mit
Erfahrungsräumen, Audio-
Beiträgen und Aktionen rund
um Körperwissen, medizini-
sche Praktiken und Selbst be -
stimmung. Eröffnung: 2. Ok -
tober, 19 Uhr, Finissage: 26.

Oktober, 16 bis 20 Uhr.
Fast zeitgleich, vom 3. bis 30.
Oktober, widmet sich die
Galerie Necktar, Neckarstraße
127, mit „SEX: come meet me
and my essence“ den Themen
Sexualität, Intimität und Nä -
he. Gezeigt werden künstleri-
sche Positionen, Performances
und Workshops, die gängige
Bilder von Sexualität hinter-
fragen und neue Perspektiven
eröffnen. Eröffnung: 3. Ok to -
ber, 19 Uhr, Finissage: 30. Ok -
tober, 16 bis 20 Uhr.

Zwei Ausstellungen in Stuttgart-Ost

Kunst trifft Körper 

Wie einst Thespis mit seinem
Karren sind Stefan Österle
und Ellen Schubert mit dem
Leiterwagen unterwegs, um
Texte und Lieder über das
ewige Unterwegssein zu prä-
sentieren. In dem neuen Stück
von Dein Theater/Wortkino
mit dem Titel „Auf Achse –
Fünfzig Meter von zu Hause
schaut die Welt schon anders
aus“, das am 26. Oktober
Premiere feiert, erklingen
Lieder von Robert Schumann

bis Harry Belafonte, begleitet
von Violoncello, Kontrabass,
Gitarre und Akkordeon. Texte
von Josef Guggenmos, Amos
Oz, Friedrich Schiller und
Karl Valentin versprechen 90
Minuten „Kurzurlaub in der
Poesie“. 
Dein Theater/Wortkino 
Werastraße 6 (Nähe Char -
lotten platz), 
www.wortkino.de, 
info@wortkino.de, Tickets:
Telefon 0711/2 62 43 63

Dein Theater/Wortkino

Kurzurlaub in der Poesie
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Für unser Reisebüro am Ostendplatz in Stuttgart 
suchen wir ab sofort eine 

Touristikfachkraft
(m/w/d)

Deine Aufgaben
 Individuelle Beratung und persönliche Betreuung

   unserer Stammkund:innen
 Organisation und Buchung inspirierender Reisen,   

   Hotels und Flüge

 Ausbildung im Tourismus / vergleichbare Erfahrung
 Leidenschaft für Reisen, Freude am Kundenkontakt  

   und Teamgeist
Wir bieten
 Wertschätzendes Arbeitsumfeld mitten in Stuttgart
 Attraktive Mitarbeitervergünstigungen

Dein Platz wartet!
Wir freuen uns auf deine 
Bewerbung an 
markus@mhs-reisen.de

www.mhs-reisen.de
 

Der Stuttgarter Gitarrist Klaus Jäckle.  Foto: privat

Das Orchester Stuttgarter Mu -
sikfreunde lädt unter der
Leitung von Klaus Kulling zu
einem besonderen Konzert
ein: Am Samstag, 18. Oktober,
um 18 Uhr, erklingen in der
Gaisburger Kirche, Faberstra -
ße 16, zwei Meisterwerke der
klassischen Musik.
Auf dem Programm steht die
Sinfonie Nr. 6 in F-Dur, op. 68
„Pastorale“ von Ludwig van
Beethoven, ein Werk voller
Naturbilder und lyrischer
Klangmalerei, das bis heute zu
den beliebtesten Sinfonien des
Komponisten zählt.
Als weiteren Höhepunkt prä-

sentiert das Orchester das
berühmte Concierto de Aran -
juez von Joaquín Rodrigo. Mit
seinen spanischen Klangfar -
ben und der berührenden lyri-
schen Mittelsatz-Melodie gilt
es als das bekannteste Gitar -
renkonzert des 20. Jahrhun -
derts.
Solist des Abends ist der
renommierte Stuttgarter Gitar -
rist Klaus Jäckle, der bereits
mehrfach in der Gaisburger
Kirche mit seiner Virtuosität
und Ausdruckskraft begeistert
hat. Der Eintritt ist frei. Ver -
anstalter ist Stuttgart-Ost-
Evangelisch.

Konzert in der Gaisburger Kirche

Beethoven und Rodrigo 

Im Rahmen eines Gast schü -
lerprogramms mit Schulen aus
Lateinamerika sucht die DJO
– Deutsche Jugend in Europa
– nette Gastfamilien. Folgen -
de Termine/Schülergruppen: 
• Schüler/innen aus Peru: 25.
Oktober bis 5. Dez.

• Schüler/innen aus Guatema -
la: 20. Nov. bis 20. De z.

• Schüler/innen aus Brasilien:
11. Jan. bis 26. Febr. 2026

• Schüler/innen aus Peru: 19.
April bis 22. Mai 2026

• Schüler/innen aus Mexiko:
23. März bis 15. Juni 2026. 

Der Gegenbesuch ist möglich. 
Kontakt: DJO-Deutsche Ju -
gend in Europa e.V., Schloss -
straße 92, 70176 Stuttgart.
Telefon 6 58 65 33, mobil
0172-6 32 63 22, 
E-Mail: gsp@djobw.de, www.
gastschuelerprogramm.de.

Junge Lateinamerikaner in Deutschland

Gastschüler aufnehmen 

des Schlum merns und weckt
neue Per spektiven auf einen
Zustand zwischen Leben und
Tod. Passend dazu gibts ein
beruhigendes Lavendel-Ge -
mü  se süpp chen.
Weitere Termine: 7. Novem -
ber, 20 Uhr und 27. Novem -

ber, 16 Uhr. Ausführlicher
Spielplan unter 
www.theaterlalunestuttgart.de
Theater La Lune, Gablen ber -
ger Hauptstraße 130, 
Reser vierungen an 
reservierung@theaterlalunestuttgart.de,
Telefon 0177/2382888.
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Sammler Eck
Erlesener Schmuck

in Gold - Silber - Platin
von antik bis modern

zu enorm günstigen Preisen

Gold und Silber
Ankauf

Wir zahlen bis 35,– & pro Gramm
Feingold aus Schmuck, Münzen

und Zahngold

Münzen in Gold und Silber
Briefmarken, Kataloge und Alben

Meißner Porzellan, Silber, Antiquitäten,
alte Postkarten, antike Bücher, Drucke, Stiche,

Gemälde, Uhren, Lampen, Spiegel, Tische,
Stühle, Kleinmöbel

Geöffnet 9 – 18 Uhr, Adventssamstage 9 – 16 Uhr

Sammler-Eck
Michael Harnisch

Gablenberger Hauptstr. 55
70186 Stuttgart-Gablenberg

Telefon (0711) 46 38 73

Geöffnet: Mo, Di, Do, Fr 9.30 - 18 Uhr,  Mi, Sa 9.30 - 13 Uhr

Münzen in Gold und Silber 
Euro’s, Kataloge und Alben

Meißner Porzellan, Silber, Antiquitäten,
alte Postkarten, antike Bücher, Drucke, Stiche,

Gemälde, Uhren, Lampen, Spiegel, Tische,
Stühle, Kleinmöbel

Gold und Silber
Ankauf

Spitzenpreise in Gablenberg für
Schmuck, Münzen und Zahngold

Sammler Eck
Erlesener Schmuck

in Gold - Silber - Platin
von antik bis modern

zu enorm günstigen Preisen

  

     
   

 

    
   

   
     

    
 

         

 
  

 
  

40 Jahre
Sammler Eck
= 40 % Rabatt

auf alle Artikel (außer Schmuck und Münzen)

Lammgasse 4 • 
7O372 Stuttgart-Bad Cannstatt  

24 Stunden erreichbar:
Telefon O7 1 1 - 55  77 82

info@bestattungsdienst-rentschler.de
www.bestattungsdienst-rentschler.de

In Würde 
Abschied nehmen . . .

Ab Septem ber laufen beim
Turnerbund Gaisburg wieder
die beliebten Kurse Yoga und
Wirbel säulengymnastik. Ob
zur Ent spannung nach einem
langen Arbeitstag oder zur
Stärkung der Rücken musku -
latur – hier finden Anfänger
wie Fort ge schrittene ihr pas-
sendes Ange bot. Probestunden
sind möglich. 
Der Turnerbund bietet ein
brei tes Spektrum an Aktivi -
täten für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene. Vom Eltern-
Kind-Turnen über Tanzgrup -
pen bis hin zum klassischen
Geräteturnen – viele Gruppen

freuen sich über neue Gesich -
ter. Ob für sich selbst oder die
Kinder: Jetzt ist der perfekte
Einstieg, um Sport zu treiben.
Auch die Damen-Volleyball -
mannschaft ist voller Energie
ins Training gestartet und freut
sich über frischen Wind: Neue
Mitspielerinnen sind herzlich
willkommen, ganz gleich, ob
mit Erfahrung oder einfach
mit Lust auf Teamgeist und
Bewegung.
Einen Überblick über alle
Sportangebote bietet die Ho -
me page unter www.turner-
bund-gaisburg.de.
Am Samstag, 11. Oktober, ab
9 Uhr sind alle Mitglieder und
Unterstützer eingeladen, das
Vereinsgelände winterfest zu
machen. Ob Laub harken,
Geräte verstauen oder einfach
mithelfen – jede helfende
Hand zählt. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt: Brezeln und
Getränke stehen bereit.
Noch bis Ende Oktober kön-
nen die beiden Tennisplätze
des Vereins genutzt werden –
ideal für ein spontanes Match
oder ein entspanntes Spiel
unter Freunden. Die Buchung
erfolgt bequem über die Ver -
eins-Homepage.

Jetzt durchstarten mit dem Turnerbund

Fit in den Herbst

BRAUN GmbH

ELEKTROTECHNIK

� Videoüberwachung
� Antennenanlagen
� Sprechanlagen
� Sicherheitstechnik
� EDV-Netzwerke
� Elektroinstallation
� Radio-Fernsehreparatur

Achalmstraße 14
70188 Stuttgart
Tel. (0711) 99 79 95-0
Fax (0711) 99 79 95-59

Ärgernis des Monats
Von „Ärgernis des Monats“ zu reden, ist in diesem Fall schon unter-
trieben, handelt es sich doch um ein Dauer-Übel. Die Baumbeete an
den Bushaltestellen in der Ostendstraße, Ecke Wagenburgstraße, sind
mit Müll, Essensresten und mehr übersät – ein unschöner und unap-
petitlicher Anblick. Dabei gibt es an den Bushaltestellen sogar
Mülleimer. Was soll da noch helfen? Vermutlich schreckt auch eine
schöne Bepflanzung die Müllsünder nicht ab, zumal sie wahrschein-
lich schlechte Überlebenschancen hätte, weil gerne quer durchs Beet
abgekürzt wird. aia



bitte umblättern
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Elektrotechnik, die begeistert!

Mit 45 Personen hat der Wein-
und Obstbauverein Gablen -
berg am 13. September bei
strahlendem Sonnenschein die
Trollinger-Weinlese im Buch -
wald-Vereinsgarten durchge-
führt. Unter den Freiwilligen
waren sehr viele Mitglieder,
viele von ihnen 2025 neu hin -
zu gekommen, und auch Gäs te,
die mit Spaß gelesen haben.
Aufgrund der wechselhaften
Witterung hatte man sich kurz -
fristig zur Weinlese entschei-
den müssen, um Fäulnis und
auch Befall durch die Kirsch -
essigfliege zu vermeiden.

Die heiße und trockene Wet -
ter periode im Sommer hat
dazu geführt, dass die Beeren
etwas kleiner gewachsen sind
als sonst üblich. Der über
viele Wochen hinweg fehlen-
de Regen hat auch den Reb -
stöcken selbst zugesetzt, was
sich besonders am geringeren
Triebwachstum gezeigt hat.   
In 21 Weinberg-Bewirtschaf -
tungs  jahren wurde im Ver eins -
garten noch nie so früh Trol -
linger gelesen. Erstaunlich
war, dass trotz des frühen
Lesezeitpunktes eine für einen

Lese im Gablenberger Weinberg hat begonnen

Der Trollinger 2025 ist ein Traum

Der Vorverkauf läuft bereits
fürs neue Stück des Kom -
mödle Gablenberg. Im Samm -
ler Eck Harnisch in der Gab -
lenberger Hauptstraße 55 kann
man Karten für die Vor stel -
lungen am 7./8./9. November
sowie am 14./15./16. Novem -
ber erwerben. Gespielt wird in
der Albert-Gemmrig-Halle,
Albert-Schäffle-Straße 5, mit
Bewirtung. Die Vorstellungen
beginnen freitags um 19.30
Uhr, samstags um 19 Uhr und
sonntags um 17 Uhr. Saal -
öffnung ist jeweils 90 Minuten
vor Spielbeginn. 

Dieses Jahr zeigt die ambitio-
nierte Laientruppe eine urko-
mische Schwank-Komödie
von Bernd Combold. Bärbel
und Hilde wollen im Urlaub
so richtig „einen draufma-

chen“. Für ihre
Eskapaden ha -
ben sie das
kleine Fa mi li -
en  hotel „Amo -
re mio“ auser-
koren, das von
der geschäfts -
tüchtigen Te -
resa und ihrem
gutaussehenden
Sohn Angelo
be trieben wird,
der sich in sei-
ner Wirkung
auf die Damen -
welt sehr wohl
bewusst ist. Da
aber Hilde aus
Versehen im
Zug einen fal -
schen Koffer
mitgenommen

hat, verläuft der Urlaub der
beiden Freun dinnen tatsäch-
lich sehr turbulent, aber ganz
anders, als sie sich haben träu-
men lassen.

Kartenvorverkauf hat begonnen

S’Kommödle probt eifrig
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S T U T TG A R T 
T +49 (0)711 227 24 70 | Stuttgart@engelvoelkers.com

Stuttgart Immobilien Kontor GmbH

Einzigartig in ihrer Vielfalt

Blau-Weiß statt Dunkelblau:
Mit der neuen Fußballsaison
tragen die Frauenteams des
FSV Waldebene Ost auch
neue Trikots. Das ist nicht nur
eine optische Sache, sondern
steht für eine neue Koope -
ration. Denn die Stuttgarter
Kickers, bislang ohne eigenen
Frauen- und Mädchenfußball,
kooperieren nun mit dem FSV.
Deshalb zeigt das neue Trikot
auf der Rückseite weiter den
Schriftzug des FSV Wald -
ebene Ost, auf der Vorderseite
aber das Kickers-Logo. 
Das Ziel der beiden Vereine
ist, den „weiblichen Fußball“
in Stuttgart zu stärken. „Wir
wollen unseren Frauen und
Juniorinnen ein leistungsori-
entiertes Umfeld bieten, in
dem sie sich bestmöglich ent-
wickeln können“, betont Flo -
rian Kapfer, der sportliche
Leiter der 1. Frauenmann -
schaft, in einem von den
Kickers veröffentlichten Inter -
view. Der FSV bringe seine
Erfahrung, das Personal und
die gewachsenen Strukturen
ein, die Kickers könnten
Strahlkraft, Netzwerk und
zusätzliche Ressourcen bei-

steuern. Zunächst bleibt die
Eigenständigkeit erhalten, bis
2027 wird aber die vollständi-
ge Fusion angestrebt, mit ei -
nem gemeinsamen Zentrum
für Mädchen- und Frauen fuß -
ball auf der Waldebene Ost. 
Die zweite Frauenschaft des
FSV startet aktuell in der
Regionenliga. Die Frauen I
ge hen dagegen in der Oberliga
mit durchaus ambitionierten
Zielen ins Rennen: Sie möch-
ten am Saisonende auf jeden
Fall weit oben in der Tabelle
stehen. Das Team ist mit vier
Neuzugängen, davon drei
noch sehr junge Talente, am
Start. 
In den ersten beiden Runden
des WFV-Pokals konnten die
Waldebene-Frauen jedenfalls
zwei Siege und die stolze
Anzahl von zwölf Toren ein-
fahren. Jetzt darf man auf das
Achtelfinale gespannt sein,
ebenso wie auf die anstehen-
den Punktspiele. 
Nächstes Heimspiel ist am
Sonntag, 12. Oktober, ab 14
Uhr gegen den Zeller FV. Die
Fußballerinnen freuen sich
über Rückenwind durch zahl-
reiches Publikum. aia

Neue Saison, neue Kooperation

Für einen starken Frauenfußball

Die Saison lässt sich gut an für die erste Frauenmannschaft.  Foto: FSV 

Fortsetzung von Seite 21
Trollinger hervorragende Qua -
 lität von 81 Grad Oechsle
erreicht wurde. Dieser hohe
Zuckergehalt wurde in den 21
Jahren nur 2011 mit 85 Grad
Oechsle getoppt.
So ist man sowohl mit der
Quantität von ca. 500 Litern
Trollinger als auch mit den
genannten Oechsle-Graden
sehr zufrieden. Aufgrund der

großen Nachfrage wird der
2025 Trollinger als Weiß -
herbst ausgebaut.
Wie üblich bei Arbeitsein -
sätzen im Weinberg haben alle
gemeinsam bei Vesper, Kaffee
und Kuchen die erfolgreiche
Weinlese ausklingen lassen.
Jetzt darf man gespannt sein
auf die Riesling-Lese, die zum
Zeitpunkt des Redaktions -
schlusses noch anstand.
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Kleinanzeigen im „Ihr Stadtteilaktuell“

Die Annahmestellen sind:

Sammler-Eck Harnisch
Gablenberger Hauptstr. 55. 

Schreibwaren Wenzel, 
Hauß mannstraße 198. 
Friseur 2000, 
Hack straße 1. 
Bitte die jeweiligen Öffnungs -
zeiten der Annahmestellen be -
 achten.
Die Mindestgröße einer
Anzeige be trägt 2 Zeilen
und kostet € 9,– (ge werbl.
€ 18,–). Jede weitere Zei  le
kostet € 4,50 (ge werblich
€ 9,–). Eine Zeile ent-
spricht 25 Buch sta ben bzw.
Satz zei chen/Leer  zei  chen.
Maß ge bend ist das Raster
auf dem Be stellzettel, siehe
Beispiel oben.  Alle An -
zeigen werden nur gegen
Bar zah lung entgegenge-
nommen.

Anzeigenschluss 17.10., 
12 Uhr 

Antworten auf Chiffre-
An zeigen an den HGV
Gabl enberg, Gablen ber -
ger Haupt straße 41.

I C H    S U C H E    E I  N E    3 - Z I   . - W H G .   € 9,–/18,– 

I  N    G A B  L E N B E R G  ,      G  A I S B  U R G  ,      2 Zeilen

S  T G T . - O S T O D E R    U M G E B  U N G   M  € 4,50/9,–
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„Ihr Stadteil aktuell“ ist das
gemeinsame Presseorgan der
Handels- und Gewerbevereine
Stuttgart-Ost und Gablenberg.

Redaktion
Karin Ait Atmane
Telefon 0 70 21/7 39 4100
mobil 0151/10 52 34 45
Petra Bail
Telefon 0711/6 40 0196
mobil 0179/2 22 8379
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Verteilung: 
Ehrenamtliche des Vereins DJR,
Landhausstraße 5, 
70182 Stuttgart 
Reklamationen bezüglich der
Verteilung melden Sie bitte an
Herrn Edward Gil, 
Telefon 0157 73 60 77 89. 

Wenn Sie eine gewerbliche
Anzeige schalten wollen 
(außer Mitglieder des HGV
Gablenberg):
Ihr Stadtteil aktuell
Werbeagentur Salzer
Mendelssohnstraße 12
D-71332 Waiblingen
Telefon 0 71 51 56 10 09
Telefax 0 71 51 56 10 19
info@salzer-werbeagentur.de
kontakt@ihr-stadtteil-aktuell.de
Mediadaten anfordern unter 
kontakt@ihr-stadtteil-aktuell.de

Wenn Sie eine Anzeige schalten
wollen und Mitglied im HGV
Gablenberg sind:
Fritz Kretschmer
Höhbergstraße 12 
70327 Stuttgart-Wangen
Telefon 0711 62 49 44
info@eisele-kretschmer.de 

Handels- und Gewerbeverein
Gablenberg e.V.
Gablenberger Hauptstraße 41
70186 Stuttgart
Tel/Fax 0711 48 30 60
www.gablenberg-online.de 

Handels- und Gewerbeverein
Stuttgart-Ost e.V.
Ostendstraße 35
70190 Stuttgart
Telefon 0711 23 19 08 98
Fax 0711 23 19 08 97
www.hgv-stuttgart-ost.de

Gesamtherstellung:
Fritz Kretschmer

Auflage: 15 000

 Tel.: 0711-46 92 89 89
 mobil: 0176-99 31 99 66
 mail: post@immo-ha.de
  www.immo-ha.de

Maik Hannemann
Immobilienfachwirt
Seubertstr. 18
70374 Stuttgart

IHR IMMOBILIENBERATER FÜR DEN STUTTGARTER OSTEN

Wir bieten beste Referenzen von
Vermietern, Verkäufern und Suchenden.

Lassen Sie sich kostenlos und
unverbindlich beraten.

Putz- und Haushaltshilfe ge -
sucht. 2 bis 3 Std. pro Woche,
Stgt.-Ost, Tel. 0176-80 06 08 81.

LINK Immobilien GmbH Stuttgart | Ost� ldern | Fellbach

Tel.: 0711- 65 68 82 88
info@link-immobilien.info | www.link-immobilien.info

  

 

VERKAUF | VERMIETUNG | WOHNEN | GEWERBE

Malerarbeiten · Kreative Wandgestaltung
Edeltechniken · Trockenbau

Fassadengestaltung · Vollwärmeschutz
Fliesen- & Laminatverlegung

Gebäudereinigung
Telefon 0711 411510 99
Fax 0711 411510 98
Mobil 0172 74 41925

E-Mail msalesi@gmx.de

Telefon 0711 69389092
Fax 0711 411510 98
Mobil 0172 74 41925

E-Mail info@rapialesi.de

Gebäudereinigung
Glasreinigung
Bodenreinigung

Unterhaltsreinigung
Sonderreinigung

www.msalesi.de
www.rapialesi.de

70186 Stuttgart · Gablenberger Hauptstraße 25a
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Ehem. Auto Oesterle
Wartung und Reparaturen von Mercedes Benz Fahrzeugen

sowie allen sonstigen Marken
       Wunnensteinstraße 45         Telefon 07 11/4 87 02 00/1
       70186 Stuttgart                     Telefax 07 11/4 87 02 02

Unsere Dienstleistungen:
•  Pflege- und Wartungsdienste
•  Autoersatzteile und Zubehörartikel
•  Räder und Reifenservice
   inkl. Einlagerung
•  Unfallinstandsetzung
•  Fahrzeugaufbereitung
•  Abschleppservice
•  TÜV-Reparaturen und Abnahme
•  Abgasuntersuchung
•  Achsvermessung
•  Reparaturersatzfahrzeug

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 7.30 – 12.30 Uhr,
13.30 – 18.30 Uhr
Freitag und Samstag geschlossen

Bauarbeiten im Park haben begonnen
Die umfangreiche Sanierung des Landschaftsparks Villa Berg hat begonnen. In zehn Bauabschnitten,
die räumliche und historische Einheiten bieten, soll das Großprojekt innerhalb der kommenden zehn

Jahre umgesetzt werden.
Begonnen wurde jetzt
mit dem Bauabschnitt 1
„Berger Terrassen“ im
Bereich, in dem die ehe-
maligen SWR-Fernseh -
studios standen. Sie wur-
den vor drei Jahren
abgerissen und der
Hang zehn Meter hoch
mit Boden aufgefüllt, der
sich setzen musste. Der
Parkeingang an der
Karl-Schurz-Straße soll
einladender gestaltet
werden. Für die Park ge -
staltung im gesamten
Bauabschnitt 1 wurden
Kosten von 4,3 Millionen
Euro kalkuliert. pbBagger dominieren auf dem Gelände der früheren SWR-Fernsehstudios. Foto: pb


